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wärts bei allen Königl. Boftanftalten angenommen. 


Mittwoch, 16 


iger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, eil am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition eg 2) und ans⸗ 


März. (Morgen⸗Ausgab 
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reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Juerg nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
E Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


eitung. 


Schleswig⸗Holſtein. 

Namentliche Lifte der in däniſche Kriegsgefangenſchaft 
gerattenen Preußen: Unterofficiere Beckmann, Nolelmann 
und Abt; Trompeter Schultz und Rammel; Gefreite Albers⸗ 
meier, Strunk, Linnemann, Cordes, Vette, Neumeier, Lange, 

üller, Kotziler, Witoff, Weftermann; Lazareih » Gehilfe 
Krüger; Öufaren Dölle, Nolte, Schulte, Erich, Iſenbeck, 
Schmies, Schütte, Brune, Willmes; ſämmilich vom 1. Weſifäl. 

uſaren- Regiment Nr. 8. Gefteite Heun und Recke vom 

randenb. Hufaren » Regiment (Zietenſche Pale Ne. 3. 
Jäger Hülsbeck und Tarp vom Weſtfäl. Jäger - Bataillon 
Nr. 7. Füfllier Grode vom 8. Brandenb. Infant.⸗Regmt. 
Nr. 64. Huſaren Bonkhoff, Cours, Hellbig, Bollinger, Gold⸗ 
becker vom 1. Weſtfäl. Huſaren⸗Regiment Nr. 8. Außer die⸗ 
ſen find noch gefangen: Lieutenant Haellmigk vom 1. Weſtfäl. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 8. Vice⸗Wachtmeiſter Pieper (leicht 
verwundet, Hieb über das Kinn). Von den oben genannten 
Leuten liegen in Kopenhagen verwundet im Lazareth: Huſaren 
Bonkhoff, Goldbecker, Bollinger, Hellbig und Cours. 


Deutſchland. 

— (8. 3.) Die Nachricht, daß die Unterſuchungen gegen 
den Major a. D., Abgeordneten Beigke, niedergeſchlagen ſeien, 
iſt unrichtig; vielmehr wird in der Anſchuldigung wegen 
— - Beleidigung jetzt der Verſuch zur Erlangung wei⸗ 

= Beugenausjagen gemacht, und iſt zu dieſem Behufe 

Steges e I bel e in Colberg an die 
— Die Reiſe des Her eb N 

Herzogs von Coburg nach Paris ſoll, 

f fein. „Beibl. Korr.“, auf eine Einladung von dort er⸗ 


— Eine Anzahl badiſcher Offiziere d 
ter der Bruder 
des Großherzogs, Prinz Wilhelm, begiebt ſich na . 
ſchauplab in Schleswig. nf nach dem Kriegs 

— Die Preß Deputation des Kriminalgerichts verhan⸗ 
delte eine Anklage wegen Schmähung von Anordnungen 
der Obrigkeit gegen Profeſſor Dr. Hay m. Das 6. Heit des 
12. Bandes der von Haym herausgegebenen „Preußiſchen 
Jahrbücher“ enthielt einen „Notizen“ überſchriebenen Auffag, 
welcher die Zuſtände Preußens in den 20er Jahren beſpricht 
und eine Parallele zwiſchen den damaligen Verfolgungen und 
Verdächtigungen wegen angeblicher Demagogie und der 
Sprache, welche jetzt von den Behörden, namentlich in der 

erwarnungs⸗Literatur geführt werde. Der Gerichtshof iſt 
der Anllage beigetreten und hat den Angeklagten zu 25 Thlr. 
Geldbuße verurkheilt. 

— Aus Stralfund wird gemeldet, daß der Dber-Re- 
gierungsrath v. Kathen (Mitglied des Abgeordnetenhauſes und 
der altliberalen Fraction deſſelben) aus Geſundheitsrück⸗ 

chten feinen Abſchied nachgeſucht hat. 

Stettin, 11. März. (N. St. Z.) In den beiden letz⸗ 
ten Plenar-Berfammlungen des jetzt verſammelten Communal⸗ 
Landtages von Altpommern wurde eine Fratze von allgemel⸗ 
nem Provinzial» Interefje verhandelt: die Anlage einer zweiten 
Provinzial-Jrren-Anſtalt. Eine Erweiterung der beſtehenden 
Anſtalt in Rügenwalde wurde als nicht zweckmäßig, dagegen 
die Anlage einer zweiten im Stettiner Regierungsbezirk für 
nothwendig erachtet. Die Landſtube iſt mit der weiteren Be⸗ 
treibung der Angelegenheit beauftragt, jedoch feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß die Geldmittel von ca. 100,000 Tolk. nicht durch 
eine Anleihe, ſondern durch Provinzial-Beiträge bis zur Höhe 
von jährlich 10,000 Thlr. unter Zuhilfenahme der Provinzial⸗ 
Latente aufgebracht werden ſollen. Ueber den Ort, wo die 

uſtalt errichtet werden ſoll und für den mehrfache Vorſchläge 
gemacht find, ift noch nichts beſtimmt worden, doch dürfte 
wahrſcheinlich Ueckermünde gewählt werden, wo die den Stän⸗ 
den gehörige, jetzt von der Landarmen⸗Anſtalt verwaltete 
Barower le ein geeignetes Lokal darbietet. 

Stuttgart, 12. März. Das Befinden des Königs iſt 
unverändert daſſelbe. In beſſeren Stunden hat er geſtern Ger 
ſchäfte erledigt, Zeitungen geleſen ze. Dennoch ſprechen ſich 
die Aerzte, da der Kräftezuſtand ſich dauernd nicht gehoben, 
bedenklich aus. e 


- gland. 

— Das erfte englische Kurbelſchiff, der „Royal Sovereign 
— kürzlich das Dock zu Poris mouth, wo er aus einem gewöhn⸗ 
ichen dreieckigen Dampfer unter Leitung des Capitains Cole und 
nach deſſen Syſtem in ſeine gegenwärtige Geſtalt umgewandelt 
wurde, verlaffen. Bis zur vollständigen Ausrüſtung des Fahrzeu⸗ 
ges werben mindeſtens noch 6—8 Wochen verſtreichen. In feiner 
alten Form ſigurirte der „Royal Sovereign“ in der Navy Liſt als 
ein neues Schiff von 3097 Tonnen, 120 Kanonen und 800 Pferde⸗ 
kraft. Mit dem Werke des Umbaues ward am 3. April 1802 be⸗ 


Stadt ⸗Theater. 

„Lord und Leidenſchaft, oder Ahnenſtolz und Liebe“, 
Schauſpiel in 5 Acten von E. Franke. Da es faſt für alle 
Lebenslagen gedruckte „Rathgeber“ giebt, fo iſt es auffoll nd 
— und wir empfehlen dieſen Gedanken hiermit den ſpecula⸗ 
tiven Genies der Gegenwart — daß noch kein Rathgeber für 
junge Autoren erſchienen iſt, wie man ein Stück am zweck⸗ 
mäßigften zu betiteln hat. Zwar, wer ein Stück mit Verſtand 
nach einem überlegten Plane arbeitet, dem giebt ſich der ent⸗ 
ſprechende Titel ganz von ſelbſt. Aber ſolch ein natürlicher 
Titel ift gar nicht intereſſant, gar nicht anziehend. Wird de. 
Laon in der Signatur des Stücks ein gewiſſes Quantum 
Waverſtand angebracht, jo verſetzt das Unverſtändliche die Er. 

artung des Zuſchauers mit dem ganzen Reiz des Räthſel⸗ 
alten Spannung. Wäre es nicht unendlich geſchwackvol⸗ 
er wenn auf dem Theaterzettel ſtatt „Die Räuver“ etwa 
2Oraf und Grauſamkeit“, oder ſtatt „Taſſo“ 3. B. „Prinzeſſin 
und Prüderie“ oder „Dichter und Dreiſtigkeit“ zu leſen wäre? 
Verf ach dem vorliegenden Stücke zu urtheilen, gehört der 
aſſer deſſelben zu der Dichterſchule der Fr. Birch⸗Pfeiffer 
neff hier bereits die Meiſterin erreicht, wenn nicht über⸗ 
koffen. Dae Schauſpiel iſt reich an ſtarkeu, den Zuſchauer 
u erſchülternden Effecten. Der Verfaſſer befigt aber zu⸗ 
gleich den milden Sinn feiner Meiſterin. Während man nach 


onnen. Der „Royal Sovereign“ hat 4 kurze runde Thürme und 

450 Fuß lang und 63 Fuß breit. Das dänifche Schiff „Rolf 

Krake“ iſt gleichfalls nach dem Coleſchen Syſtem, und zwar in 
Glasgow von der Firma Napier gebaut. 
Frankreich. 

— In Paris war die Rede von einer Reiſe des Ger 

nerals Fleuiy an deutſche Höfe. Dieſelbe fol aber in Folge 

des Todes des Königs von Bayern vorerſt aufgegeben wor⸗ 


den ſein. 5 

Mußland und Polen. 

— Der „France“ wird aus Petersburg geſchrieben, der 
Kaiſer habe der politiſchen Verhältniſſe wegen den Groß» 
fürſten Conſtantin zur Rückkehr nach Rußland ermächtigt; 
derjelbe werde wieder im Marineweſen thätig fein; aber 
wahrſcheinlich an den allgemeinen Staatsgeſchäften keinen 
Theil nehmen. ; 


Danzig, den 16. März. 

— Der „Staatsanzeiger“ enthält in feinem amtlichen 
Theile Folgendes: 25. Februar: Köhler, Corvetten-Capitaln, 
von dem Commando als Ober» Werft» Director entbunden. 
Schelle, Corvetten-Capitain, mit der einſtweiligen Wahrneh⸗ 
mung der Geſchäfte des Ober⸗Werft⸗Directors beauftragt. 

27. Februar: Jachmann, Capitain zur See, beauftragt 
mit den Geſchäften des Chefs der Marine⸗Station der Oſtſee, 
zum Commandanten Sr. Mal. Schiffes „Arcona“, fo wie 
gleichzeitig zun Chef des bei Swinemünde ſtationireuden Ger 
ſchwaders ernannt. 

1. März: Wüſthoff, Lehmann, Albrecht, Jerrmann, 
Steuermänner in ber Seewehr, Beckmann, Becks, Zielke, 
Radmann, Danzig, Behrens, Willert, Schilder, Graeſer, 
Koebcke, Baffy, Fallenkampf, Fellberg, Georgi, Glomsda, 
Grundmann, Scheibner, v. Reiche, Zeh, Kühn, Lindenau, 
Preuß, Schulz, Stempel, Stielow, Wagner I., Wille, Meller, 
Holzhauer, Kerſten, Köthner, Krokoſins, Krüger I, Müsel, 
Plagens, Richter, Rothenburg, Schubbe, Strümpel, Wagner II., 
Braunſchweig, v. Bock, Büge, Darmer, Dittmer, Kuuth, 
Koppen, Krüger IL, Piper, Siewert, Steuermannsmaaten 
1. Kl., ſämmtlich zu Hilfe» Fäynrids der Seewehr ernannt. 

* lGerichts⸗ Verhandlung am 14. März.] 1) Der 
Klempnermeifter Jacobſen hat im Auguſt pr. den früheren Klemp⸗ 
nermeiſter jetzigen Rentier Menk wegen Zahlung von 12 Thlr. 26 
Sgr. 8 Pf. für gelieferte Klempnetarbeiten bei dem hieſigen Stadt⸗ 
und Kreisgericht verklagt. Nach einer der Klage beigefügten Rech- 
nung ſollten die fraglichen Arbeiten in der Zeit von Mai bis Sep⸗ 
tember 1861 und im October 1862 geliefert fein; als Beweismittel 
bediente ſich J. der Eidesdelation. M. beſtritt die Richtigkeit der 
Rechnung und nahm den ihm zugeſchobenen Eid an, der von dem 
Bagatellrichter dahin normirt wurde: „Ich ſchwöre, daß Kläger mir 
die in der mit der Klage überreichten Rechnung aufgeführten Sachen 
reſp. in den Jahren 1861 und 1862 nicht geliefert hat.“ Dieſen 
Eid hat M. geſchworen. Der Eid iſt indeſſen unrichtig geſchworen, 
denn M. muß ſelbſt zugeben, daß J. ihm einen Theil der in der 
Rechnung gedachten Klempnerarbeiten im Jahre 1861 geliefert hat, 
und J. bat zeugeneidlich bekundet, daß dieſes mit ſämmtlichen in 
der Rechnung als im Jahre 1861 geliefert bezeichneten Arbeiten der 
Fall ſei. Dennoch will M. recht geſchworen haben und was um 
deßwillen, weil, was J. übrigens jetzt beſtätigt, dieſer ihm im Jahre 
1862 nichts geliefert hat. Indeſſen war M. verpflichtet, bei Ablei⸗ 
ſtung des Eides dieſe beiden Jahre zu trennen. Der Gerichtshof 
Del M. wegen fahrläſſigen Meineides zu 3 Monaten Ge⸗ 

ngniß. 

2) Im Auftrage des Kaufmann Storres hieſelbſt beförderten die 
Schiffer Schachtſchneider und Görtz mit ihren Pachten Stein⸗ 
kohlen von einem im Hofen zu Neufahrwaſſer belegenen engliſchen 
Schiffe nach einem daſelbſt gemietheten Kohlenhofe. Am 19. Ja⸗ 
nuar c. zeigten Görtz und am folgenden Tage Sch. an, daß fie ſich 
des Auftrags entledigt hätten. Trotzdem bemerkte der Geſchäfts⸗ 
führer Schweizer, als er bei den damals bereits eingefrorenen Pachten 
in der Dämmerſtunde vorbeiging, daß auf denſelben mehrere Leute 
mit Fortſchaffen von Kohlen beſchäftigt waren Mit dem inzwiſchen 
herbeigekommenen Gendarm Goldau ging er auf die dem Sch. zu⸗ 
gehörige Nacht und traf dort den Arbeiter Wahl, welcher einen auf 
dem Eiſe befindlichen Haudſchlitten mit Kohlen, die er von Sch. zum 
Geſchenk erhalten haben wollte, belud. Auf dem Verdecke der Nacht 
fanden fie etwa vier Tonnen Steinkohlen im Werthe von 4 Thlrn. 
und neben der Yacht des Görtz bemerkten fie auf dem Eiſe einen 
Sack mit Kohlen und einen leeren Handſchlitten, welche Gegenſtände 
dem durch Görtz zu Abholen von Kohlen aufgeforderten Arbeiter 
Jonas gehörten. Der eingetretenen Dunkelheit halber konnte die Nacht 
des Görtz nicht mehr unterſucht werden. Bei einer am folgenden Mor⸗ 
nen vorgenommenen Reviſton fanden ſich auf derſelben Kohlen im 
Betrage von ungefähr 3 Tonne und bei einer veranſtalteten Haus⸗ 
ſuchung bei G. ungefähr 2 Tonnen Kohlen vor, welche, wie er ſelbſt 
eingeſtand, von jener Ladung berrührten. Der Gerichtshof verur⸗ 
theilte Sch. und G. wegen Unterſchlagung zu je 1 Monat Gefängniß 
nud Interdietion. 

* [Männerturn verein.] Der bei Gelegenheit bes 


——œ—ä . .ʒ.¶ — — 
den ſchrecktichen Verwickel ingen der erſten Acte ſchon ein ſehr 
trauriges Ende zu fürchten anfängt, ſorgt der Verfaſſer durch 
einen friedlichen Schluß dafür, daß der Zuſchauer, wieder mit 
dem Leben verſöhnt, das Haus verläßt. Wegen dieſer freund⸗ 
lichen Fürſorge für die Gemüthsruhe des Publikums über⸗ 
ſteht man gerne einige große Unwahrſcheinlichteiten, ohne 
welche ein folder Ausgang nicht möglich iſt. Was Kenntniß 
der menſchlichen Seele und ſitiliche dates der Lebene⸗ 
derhältniſſe betrifft, fo ſteht der Verfaſſer, wie Frau Birch 
ſelbſt, etwa auf derſelben Höhe, wie die Menge unſerer neuer 
ſten ſchönen Literatur, beſonders der Romanſchriftſtellerei. 
Man darf nach alledem annehmen, daß „Lord und Leiden⸗ 
ſchaft“, ähulich wie „Die Lady in Trauer“, auch den günſti⸗ 
zen Erfolg der Birch'ſchen Muſe haben werden. Der Bener 
fiziant, Hr. Varena, fpielte die nicht ſehr daukbare Rolle 
des William Pyrrker ſehr brav. Ganz befonders wirkungs⸗ 
voll und mit lebhaftem Beifall gekrönt waren aber die Leis 
ſtungen der Damen Küger (Fanny) und Rottmayer (Lady 
Beß) und der Herren v. Karger (Stanley) und Grauert 
(Adams). Dem letzteren, der ſich durch alle 5 Acte in den 
ſtärlſten Affecten zu bewegen hat, möchten wir jedoch, trotz 
des erworbenen Beifalls, ab und zu etwas mehr Mäßigung 
empfehlen. 


—— a 


am Sonnabend gefeierten Stiftungsfeſtes des hieſigen Män⸗ 
nereZurnvereind erftattete Berwaltungsbericht zeigte ein er⸗ 
freuliches Reſultat. Der Verein zählt gegenwärtig ca. 150 
Miiglieder und hat ſeine Bibliothek auf 161 Bände vermehrt; 
für Beſchaffung von Turngeräthen konnten im letzten Jahre 
über 80 Thlr. verausgabt werden und der Beſtand an Noten⸗ 
heften und Partituren hat ſich ebenfalls nicht unbedeutend er⸗ 
weitert. Die laufenden Ausgaben betrugen 271 Thlr., zu 
deren Bellreitung nur geringe Zuſchüſſe aus dem Baarfonds 
nöthig waren, da die Monatsbeiträge dazu faſt genügten. 
Zum Vorſitzenden für das nächſte Vereinsjahr wurde Herr 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Fritſch gewählt, nachdem 
Herr Malermeiſter Schütz eine Wiederwahl abgelehnt hatte; 
zum Stellvertreter: Herr Dr. Korn, zum Kaſſenführer: 
err Schichtmeyer, zum Schriftführer: Herr Uhrmacher 
antzen. 

Marienburg, 14. März. (K. H. PR Endlich iſt 
die Angelegenheit des Blume⸗Denkmals, die unſere ftädtiſchen 
Behörden nicht minder, als die übrige Bevölkerung lange be⸗ 
ſchäftigte, zu einem glücklichen Abſchluß gekommen. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat nämlich in ihrer letzten Sigung 
beſchloſſen, von der Aufſtellung des Denkmals in der Nähe 
des Rathhauſes aus techniſchen und äſthetiſchen Gründen ab⸗ 
zuſtehen und daſſelbe, ſo wie es von Dr. Marſchall vorge⸗ 
ſchlagen war, auf jenen Platz zu ſtellen, der ſich ſchräg über 
dem Hochſchloß, vor dem Eingang in die innere Stadt befin« 
det, jenen Platz, der bei den faſt täglichen Kämpfen zwiſchen 
den Städtern und der polniſchen Beſatzung des Schloſſes 
manchem Bürger das Leben koſtete, alſo geſchichtlich volllom⸗ 
mene Berechtigung für die Aufſtellung des Denkmals hat. 

ier wird es, umgeben von entſprechenden Anlagen, dem 
Fremden andeuten, daß nicht blos die Bewohner des alten 
Ordenshauſes tapfer und muthig bis zum Tode waren, ſon⸗ 
dern daß auch die einfachen Bürger dieſer kleinen Stadt von 
der hͤchſten Kampfluſt beſeelt geweſen find und ſelbſt dann 
noch verſuchten Stadt und Schloß, und damit die ganze Pro⸗ 
vinz, dem deutſchen Orden wieder zurück zu erobern, als der 
Hochmeiſter bereiis nach Königsberg geflohen war und von 
den nie erſtürmten Zinnen der Hauptburg des Landes bereits 
der weiße Adler flatterte. 

Elbing, 14. März. In der letzten Donnerſtag ſtattge⸗ 
habten Generalverſammlung der Theilnehmer an der hieſigen 
Creditgeſellſchaft wurde der Geſchäftsbericht ethei 
ein völlig befr \ 
betrug trotz der widrigen Zeitver ” 
lionen Thaler; der durch 15 einzelne Fälle herbeigeführte 
Berluft von 2550 Thlr. hat den finanziellen Erfolg des In⸗ 
ſtituts ſo wenig beeinträchtigt, daß die Dividende auf mehr 
als 7 hätte berechnet werden können; die Verwaltung 
zog es jedoch vor, die Dividende auf 67 zu normiren 
und 2000 Tolr. dem Reſervefonds für unvorhergeſehene Fälle, 
wie früher, zufließen zu laſſen; der für ſolche Fälle angeſam⸗ 
melte Reſervefonds iſt beceits auf 7000 Thlr. angewachſen. 
— Das Haff iſt ſchon am 11. d. in Bewegung gekommen 
und hat bis hinter Frauenburg offenes Waſſer. Am Sonn⸗ 
abend hatten wir hier bereits ein ziemlich heftiges Gewitter. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Grangemouth, 10. 
März: Margaret, Watſon; — von Wick, 9. März: New 
Rambler, —. 

Angekommen von Danzig: In Gravesend, 11. 
März: Earle of Gray (SD.), Curtis; — in Leith, 10. März: 
Gertrude (SD.), Brander; — in London, 11. März: Te⸗ 
mora (SD.), Craig; — in Alicante, 9. März: Fritz Reu⸗ 
ter, Galle; — in Barcelona, 6. März: Franz Ernſt, Möller. 


Jamilien⸗ Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Eliſe Leetz mit Hrn. Kaufmonn 
Friedrich Schulz (Thorn ⸗ Berlin); Frl. Olga Magnus mit 
Hrn. Dr. med. Arthur v. Hippel (Gr.⸗Holſtein); Frl. Mas 
tbilde Sudau mit Hrn. Gutsbeſ. Richard Deutſch (Grunau⸗ 
Blumenau); Frl. Mathilde Schmidt mit Hrn. Buch händler 
Otto Heſſe (Tilfit). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. F. Bilio (Caymen); 
Hrn. Späth (Iarlowig). — Eine Tochter: Hrn. L. Dör⸗ 
ling (Königsberg). 

odesfälle: Fr. Clara Fürſtenberg geb. Joel (Kö⸗ 
nigsberg); Fr. Auguſte Emilie Gebing geb. Goerl (Saal- 
feld i. O.); Hr. Arthur Thomasczik (Romansgut). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Angekommene Fremde am 15. März. 
Engliſches Haus: Rittergutsbeſitzer Steffens a. Mittel⸗ 
Golmkau. Gutsbef v. Jaszinski a. Warſchau. Prediger Klebs 
a. Schoͤneck. Kaufl. Kopp u. Loßberger a. Hanau, Raſp a. Berlin 
und Gabriel a. Culm. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Flügel a. Wilburg, Anderſen 
a. Serie Heimann a. Berlin, Jagowski a. Poſen und Litſcher 
a. Berlin. 
Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Ruhnke a. Sykorczyn. 
Baumeiner Dickhoff a. Stüblau. Rentier Henſel a. Dirſchau. 
otel zu den drei Mohren: Hegemeiſter Wiegand a. 
Steegenwerder. Gutsdeſ, Gerlach a. Simonsdorf. Rentier 
anau a. Chirnow u. Steinberg n. Gem. a. Königsberg. Kaufl. 

orpat a. Stettin, Müller a. Magdeburg und Kaliſch a. 
Braunſchweig. a 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſitzer Möller a. 
Ramten. Gutsdeſ. Peltnau u. Froſt a. adl. Liebenan. Rentier 
eg je Elbing. Kaufl. Wunderlich a. Elbing und Kröbſch 
d. in. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Adler a. Manheim, Hempler a. 
Köln, Zander a. Manheim, Bürger a. Hannover, Döring a. 
Aachen und Alberti a. Berlin. 

Deutſches Haus: Rentier Raſchke a. Garzigan. Hofbeſ. 
Winkler a. Graudenz und Brenkowski a, Roggenbauſen. Caud. 
med. Hannemann a. Greifswald. Kaufmann Cohn a. Berlin 

Hotel de Stolp: Kaufl Gebr. Weinſtock a. Lauenburg, 
Sternfeld a. Neuſtadt, Radtke a. Prenzlau, Maſurke a. Bupig’ 
Brauereibeſ. Dillenburg a. Bromberg. Fuhrherr Frenzel a. Stolp, 


ber 


A 


ie Stelle des Stadtkämmerers und Stadt⸗ 
raths bei dem Magiſtrate der Stadt Thorn 
a/ W, womit ein fixirtes jährliches Einkommen 
von eintauſend Thalern verbunden iſt, wird zum 
erſten Mai d J. erledigt. Dualificirte, im Kaſ⸗ 


— und Verwaltungs- (Forſt-) Fach erfahrene 


ewerber um dieſe Stelle fordere ich hiermit 
auf, ihre Meldungen unter gleichzeitiger Beifü⸗ 
gung ibrer Qualifications⸗Atteſte und einer kur⸗ 
en Darſtellung früherer Lebensverhältniſſe, bis 
ae Wen Mai d. J. an mich Wel 
gelangen zu laſſen. 342 
2 born, den 2. März 1864. 


Kroll, 

Juſtiz⸗Rath und Stadtverordneten⸗Vorſteher · 
Bekanntmachung. 

Zu ebe Verfügung vom 14. März 1864 

iſt an demſelben Tage in unfer Handelsgeſellſchaftz⸗ 

egiſter unter No. 32 Col. 4 eingetragen, daß 

in die unter der Firma: 

Storrer & Scott 


am hieſigen Orte mit einer Zweigniederlaſſung 
und N in Pillau angeſeſſene Handels⸗ 


Wat der Kaufmann Ernſt Em 
ilke zu Pillau als Geſellſchafter einge⸗ 
treten iſt. 1541] 
Danzig, den 14. März 1864. , 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über den Nachlaß des 
hier verſtordenen Gaſtwirths Ferdinand Bick 
iſt von der Kreisgerichts⸗Salarienkaſſe bierſelbſt 
nachträglich mit dem Vorzugsrecht der VI. Klaſſe 
eine Zur rt von 28 & angemeldet worden. 

ur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein 
Termin auf 


den 6. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr 2 
im Terminszimmer No, 3 vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, die bisher Fordetungen angemeldet haben, 
benachrichtigt werden. 461 
Marienburg, den 10, März 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſarins 
Knoch. 


er Magiſtrat und die Stadtverordneten der 

hieſigen Stadt beabſichtigen ein Kapital 
von 5 bis 6000. „ gegen Zahlung des üblichen 
Zinsſatzes aufzunehmen. - 

Für die Sicherheit haftet die Stadt Shoe 
neck mit ihrem Kämmerei⸗ und Bürgervermögen 
Kapitaliſten, welche geneigt ſind, Darlehen aus⸗ 
zugeben, erfahren auf frankirte Briefe hierüber 
nähere Auskunft. 1530) 

Schoeneck, den 11. März 1864. 

er Magiſtrat. 


Bahte. 


Bekanntmachung. 

An unſerer Stadtschule, die zu einer höheren 
Buürgerſchule umgeſchaffen werden ſoll, iſt die 
Stelle des vierten wiſſenſchaftlichen Lehrers mit 
einem Gehalte von 500 ſofort zu beſetzen. 

Bewerber, welche pro facultate docendi 
geprüft ſind und ſich vorzugsweiſe für den Un⸗ 
terricht im Deutſchen und in den neueren Spra⸗ 
chen qualificiren, wollen uns ihre Zeugniſſe 
binnen 3 Wochen einreichen. „ 467 

Marienwerder, den 11. März 1864 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 14 October 1863. 
Die zur Gaſtwirth Ferdinand Vi ck'ſchen 


Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundſtücke Marien⸗ 


burg No. 838, 839, 849 und 850, abgeſchätzt 
auf 5051 % 5 Hr, zufolge der nebſt Sun en 
kenſchein und Bedingungen im III. Bureau ein⸗ 
zuſehenden Tape, ſollen i l 
am 23. April 1864, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


chte anzumelden. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 8. d. Mts. iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetras 
gen daß der Kaufmann Otto Emil Theodor 

ch ich 18 in Elbing ein Handelsgeſchaft unter 
* 7 


es Otto Schicht 
0 t 
betreibt, 0 4 1537) 
Elbing, ven 8. März 1864, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
n das a he über Ausſchließung oder 


Auſtebun der e 
heute sub Nr. 29 eingetragen worden: 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
f 159987 


er Kaufmann Rudolph Neufeld 


Daß d | 
hierſeloſt für feine Ehe mit der Amalie Aus 
uſte SrisderidegebomenSheinert 


ertrag vom 1. Februar 1864 die Gemein⸗ 


t 5 
Pe fer Nuk und des Erwerbes 5387 


Elbing, den 8. März 1864, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Regelmässige 
Dampfschiffs- Verbindung 
zuischen London und Danzig, 
In London ladet jetzt Dampſer,, Temora 
a I und wird am 21, d. M. auf hier expedirt, 
worauf ich die hiesigen Herren Importeurs 
ergebenst aufmerksam mache. In OR (540) 
Reinhold. 


elichen Gütergemeinſchaft ift |. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


chwenſen, am 2. 
Trautmann, am 16. A 


| Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


Paſſa gepreiſe: Cee Kajüte Pr.⸗Crt. * 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. * 100, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Crt. . 60. 
Kaders bei dem Schiffsmakler 


Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und 15 


Schließung 


giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗Beſör⸗ 


derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 


Haupt- und Special⸗Agenten. 


F nach Quebec. 


Kürſchner-Waaren. 
Freitag, den 18. März er., Vormittags 10 
Uhr, foden i 
aus dem Kürſchnermeiſter Eduard Uh lich'ſchen 
Nachlaſſe gegen baare Zahlung öffentlich verſtei⸗ 


und Manſchetten, verſchiedene Felle, Rauchwerk, 

circa 200 Mützen, Kürſchner⸗Utenſilien pp., wo⸗ 

zu einlade. i 503 
Nothwanger, Auctionator. 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Gebäude, Mobiliar, Juveutar, 
Einſchuitt und Waaren in der Stadt wie 
auf dem Lande gegen Feuersgefahr zu 
billigen Prämien. Den Hypothekengläubi⸗ 
gern gewährt ſie beſondern Schutz. 

Sie ſchließt Lebenusverſicherungen 
aller Art zu den liberalſten Bedingungen, und 


den anerkannt billigſten Prämien. 

Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 

willigſt jede näbere Auskunft die unterzeichnete 

Hauptagentur, ſo wie die Agenten 

Seerretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88. 
und Ohra No. 274, ? 

Fr. W jun., Danzig, Reit⸗ 

ahn 13, 

Alb. Peters, 


Danzig, Röpergaſſe 12. 
Siewert in Lupolphine bei Zoppot, 
David Gabriel in Abin „ 
Arnold Wolfeil in Elbing, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
A. en - vnski in Berent, 
Ren dant 7 in * — 
Secretair C. G. Zander in Mewe, 
5 ettig in Pr. Stargardt, 

ctuar G. Kahran in Marienwerder, 
Carl Braun in — 
Secretair Nürnberg in Rieſenburg, 
Rendant Ueber. in Chriftburg. . 6683) 


„Die Haupt⸗ Agentur, 
Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Teih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 

Die Bedingungen ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
raf. 1 Jede derſelben, ſo wie die 

e eichhaltigkeit, ſind meine 
8 
5 er Catalog meines Inſtituts iſt 
a Co voll ſtandig erſchienen. [3384] 
1 “ * 
onstantin Ziemssen, 


Buch- u. Musikalienhandlung. 


Trockenes dreifüßiges Kie⸗ 
| fern⸗Klobenholz pellen Ober: 
kabn⸗Ladungen, nach beliebigen Punkten des 
Weichſelufers unterhalb Schwetz, zu billigen 


Preiſen ä 2 
Georg Wentzel in Elbing, 
1394 Comptoir: Heiligegeiſtſtraße 48. 


Zucker in Broden, 


empfiehlt billigſt 
1398] Nob. Heinr. Pautzer. 


Hauſe Breitgaſſe No. 103 


Eiſenbahnſtation Pirna oder Koͤnigſtein, 


— 


— —— ͤ w k. 5 — —— —— ' ⁸ü!ncöä——sörR—ũ. . ——— ˙ —ͤ ＋⏑———ͤ —sðſ —— 


Ferner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bol- 
ten, Wm. Millers Nachfolzer in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe 1 von 


S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 125 


1 iermit erlaube ich mir die ergebene 

Anzeige, daß ich meine Färberei aus 
dem Hauſe Breitgaſſe 43 nach meinem 
Hauſe Breitgaſſe 14 mit dem heutigen 
Tage verlegt habe; zugleich hemerke ich, 
daß bei mir jeder Stoff, die ſchwerſten 
ſeidenen und wollenen Roben Crepe de 
Chine⸗Tücher, Möbel-Stoffe, Fenſtergar⸗ 
dinen, Plüſch in jeder beliebigen Farbe, 
wenn es die Grundfarbe erlaubt, gefärbt 
werden; die feinſten bunten Caſimir⸗De⸗ 
cken werden in dem prachtvollſten Car⸗ 
moiſin geſärbt, ſo daß jede vorhergehende 
Farbe nach dem Färben is bervor⸗ 


tritt; dann werden Seiden⸗, Wollen⸗, 
Kattun⸗, Jaconet⸗ und Mull Roben ge⸗ 
färbt und in et Farbe bedruckt. Ich 
bitte mir das Vertrauen zu ſchenken, wel⸗ 
ches ich bisher genoſſen habe und zeichne 
hochachtungs voll l 

Wilhelm Falk, 


4381 Teinturier de France. 


othes und weißes ſch 
ſiſches Kleeſaat, "else 


ſches und italieniſches Reygras, franzöſiſche Lu⸗ 
zerne, Tüymothee, Schafſchwin el, Seradella 
und diverſe andere Samereien, ſo wie Lupinen 
und Saat⸗Getreide offerire ich zu bälligen 


Preiſen. 19978 
W. Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


[3 4 Wferde, ſeltere, gezeichnete 

Braunſchecken, 2 davon 5 Fuß 
2 Zoll groß, djäbrig und zwei 5 Fuß 
groß, 5jährig, . 2 davon ver⸗ 


kauft werden nach Auswahl Langgarten 62. 


Auma auf rothes wie weißes Kleeſaat 
in allen Qgalitäten, echt engl., ital., franz. 
und deutſches Ryegras, franzöfiihe Lucerne, 
ſo wie diverſe andere Sämereien führen 
nach Probe prompt und billig aus 

Negier & Collins, 
[64] Anterſchmie vegaſſe 18. 


1 Anterſchmie ve 
Geſchaͤfts⸗Verkauf. 

Ein in einer der größern Provinzialſtädte 
belegenes, ſeit ca. 100 Jahren beſtebendes Ci⸗ 
ſen⸗, Materialw.? und e en Beihält ſoll 
Hegeuſchreraltnie wegen, mit fämmtlichen 


egenſchaſten, großer Auffahrt ꝛc bei ca. 3500 
S Anzahlung, für einen ür 
werden d 


1489] 


1 Preis verkauft 
E. Schulz, Goldſchniedegaſſe 28. 


Au Dominium Dalwin bei Bahnhof 
& Hobenſtein ſtehen zwei ſehr woll⸗ 
reiche Böcke, welche daſeldſt abgedeckt ha⸗ 
ben, zum Verkauf. Dieſelben ſind aus 
der Gr. Golmkauer Negretti⸗Stammheerde. 

Ebendaſelbſt ſteben zwei bellbraune, 


— n Wagerp ide (Wallace), 
0 d , er 
h Verkauf. Zoll groß und 5 Jahre an 


— 


* Auf Dom. Daniellen per 

Kowahlen — Oſtpr. ſte⸗ 

1479 hen 17 große Maſtochſen 
zum Verkauf. 

nd 


Jr Zblewo bei 72. Stargardt 
* blaue Saat Cupinen zum Ver ⸗ 
kauf. 458 


J 
Paetow. 
Einige hundert Tonnen beſte Crown ; 
brand Jhlen⸗ Heringe, lezten Fanges, 
babe noch auf Lager und offerire ſolche billigſt 
4449 F. W. Schnabel. 
38 Goldrahmſpiegel mit Conſoltiſchen find 
I Lungenm. Nr 8, 2 Tr. boch, zu verkaufen. 
Abzer ſaͤmmtlichen Klee: und Grasſämereien 
empfehle ich noch zur diesjährigen Saiſon 
als ganz beſonders friſch: alle Sorten Runkel⸗ 
rüben⸗, Möhren⸗, Turnips⸗, Wrucken⸗, Weißkohl⸗ 
und Magdeburger Zwiebelſaamen zu den billigſten 


reiſen. > 
359] Julius Kuutze in Marienwerder. 


| fofort baar. 


chle⸗ 


Urterzeichneter empfiehlt ſich für den Verkauf 
von Hülfenfrüchten, Butter und dgl., und 
iſt im Stände die deſten Preiſe zu geben. Sale 


C. d' Heureuſe 
Berlin, Adalbert 81, parterre, 


Werder Kaſe en gros offe⸗ 


Schweizer Küfe pro Pfd. 


9 % empfiehlt 
1531] L. A. Janke. 


Aſtrachaner Caviar 


in Tönnchen von 3 Pfund, Pfund 25 %s, bei 
1531] L. A. Jae 


Ein bereits benutzter feuer⸗ und diebesfeſter 
eiſerner Geldſchrank wird zu kaufen ges 
wünſcht. Das Weitere zu erfragen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No 462. 


Jine Sendung ächten türkischen 
“ Taback in vorzüglicher Quali- 
tät empfing und empfiehlt 
Emil Rovenhagen, 


1455] 

Eine Lehrerin wird geſucht; wo? 
ſagt die Expedition dieſer Zei⸗ 

tung. 14951 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Beamter 
(geborner Oſtpreuße), welcher ſeit 13 Jahren in 
verſchiedenen großen Wirthſchaften conditionixt, 
vollſtändig mititärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig und jetzt ſeit 2 Jahren in der Provinz 
Poſen einer bedeutenden Wirthſchaft vorſteht, 
ſucht als Ober⸗Inſpektor oder Adminiſtrator eine 
anderweitige dauernde Stellung und erbittet ge⸗ 
fällige Offerten an H. D. poste restante Koko⸗ 
mierz an der Obſtbahn. 30⁰⁰ 


Ein. geprüfte Gouvernante, Jahre alt, 
evangeliſch, welche auch in der Muſik Uns 
terricht ertheilt, wünſcht ſich von ſogleich oder 
vom 1. April c zu engagiren. Gefallige Offerten 
wie nähere Erkundigung in der Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 478. 
Ein Lehrling fürs Comptoir findet zum 1. 
April cr. Placement. Seldſtgeſchriebene 
Adreſſen sub K. K. 519 in der Exped. dieſer 
in Commis, der einige Jahre b. e. d. gr. 
hieſig. Getreideg cond. hat, Buch⸗ u. 
fübr. etc. eic. verſteht, ſucht fofort eine Stelle. 
Adr unter 450 i. d. Exp. d. 3. 


in junger Mann aus reſpectabler Familie 
ſucht als Eleve eine Stelle auf einem Gute. 
Näheres in der Exped. dieſer Zeitung. 4 2 
Ein zuverläſſiger Conditor⸗Gehilfe findet 
zum 1. April eine Stelle. Adreſſen unter 


Ro f f 
2,887 werden in der Expedition dieſer Zeitung 


Die Waſſerheil⸗Anſtalt zu 
Charlottenburg bei Berlin, 


unter Direction des Dr, Ed. Preiß, 
nimmt zu jeder Zeit Kranke aller Art, insbeſ. 
Nerven⸗, Unterleibs⸗, Gicht⸗, Rheuma⸗Leidende 
in Penſion. 

Die H. Aetzte werden noch beſonders auf 
die von H. Dr. Preiß herausgegebenen Werke: 
„Phyſiologiſche Unterſuchungen über die Wir⸗ 
kungen des kalten Waſſers im Bereiche des 
Nervenſyſtems“, Verlag bei Rücker und 
Püchler, Berlin, aufmertſam gemacht. 


FrauElisek 
4 
Frauklisekessler, 
Kgl. Preuß. conc. Hühneraugen 
Operateurin aus Berlin. 

empfiehlt ſich hierdurch allen Damen, 
und Kindern, welche an Hühneraugen, 
Ballen, eingewachſenen Nägeln, Warzen 
oder Froſt leiden, als gründliche Helferin. Die 
Beſeitigung gedachter Uedelſtände geſchieht auf 
durchaus ſchmerzloſe Weiſe, ohne Anwendung 
eines eſſers, Pflaſters oder ätzender 
Flüffigkeit, in wenigen Minuten. Die nur mir 
allein eigenthümliche Heilmethode, 
durch glänzende Atteſte berühmteſter 2 
u ſich überall der größten und dankend 

nerkennung zu erfreuen gehabt und worüber 
Berliner, Hamburger, Lübecker, Leipziger 
und viele andere Zeitungen ſeiner Zeit jehr lo⸗ 
bend ſich ausgeſprochen baben. Mein Aufenthalt 
in Danzig iſt im Hotel de Berlin nut eh 
nige Tage feſtgeſetzt und bin ich von früh 1 
bis Abends 6 Uhr zu conſulticen. 


(428) 
Hlise Kessler aus Berlin. 


eute Mittwoch, den 16. Harfe und 

ae e von der 3 
des Herrn Hartig, wozu freundlichſt einladet 
1539] J. Neumann, 3. Damm 2, 


Dirschau. 
ierdurch zur ergebenen Anzeige, daß ich 


am Donnerſtag, den 17. Marz, im Hotel zum 
Kronprinzen ein 


CONCERT; 


unter gütiger Mitwirkung geehrter Dilettanten 
und der Sängerin Fräulein Leuthold, zu 
geben beabſichtige, wozu ich ergedenſt einla de. 
as Nähere durch die Programme. 
1510) + Mannftaedt. 


ern Tutly, der im vorigen Rn als 
H Hauslehrer in Raimannsfelde bei Elb 
fungirte, erſuchen wir hiermit, uns feinen jep 
gen Aufenthaltsort ſofort anzuzeigen. Auch 
uns jeder Andere durch eine derartige Aus 
zu Dank verpflichten. 
G. . Koch Im Aa 0 ue 
F. Koch. eumann Har m 
1469; 1 i 


Buchhandlung i 


zul and Herlag wol 8. . Raf earn 
in Danzio. ) 


— 


